
Grundsatzkonvent 
29./30.März 2019 

Arena, Treptower Park, Berlin  
ca. 500 Teilnehmer,


Open space mit 3x40 Workshops 

Bündnis 90/Die Grünen Kreisverband Tübingen


Wolfgang Raiser



4. Grundsatzprogramm
• 1979 Sonstige Politische Vereinigung, 

Europawahl 3,2%


• 1980 Die Grünen, Karlsruhe


• 1993 nach Vereinigung von 
Bündnis 90 und den Grünen


• 2002 nach Beteiligung als 
Regierungspartei


• Grundsatzprogrammprozeß  
Tübingen 9.12.18



Zwischenbericht  
Grundsatzprogramm 

• 78 Kapitel


• auf 74 Seiten


• Weiter als 
Diskussionsgrundlage


• Einerseits - andererseits


• Verabschiedung 2020



Im Mittelpunkt steht der 
Mensch in seiner Würde 

und Freiheit 

• aus dem Grundsatzprogramm 2002



Partei 
 • Einheit in der Vielfalt, unterschiedliche Meinungen, aber 

gemeinsame Werte


• Nicht wer wir sind, sondern was wir wollen


• Handlungsorientierung, nicht nur Analyse 



Grundprinzipien
• Ökologie


• Gerechtigkeit


• Selbstbestimmung


• Demokratie


• Frieden


• 1980 ökologisch, sozial, basisdemokratisch und gewaltfrei


• 1993 Gewaltfreiheit, Menschenrechte, Gleichstellung


• 2002 Ökologie, Selbstbestimmung, Demokratie, Gerechtigkeit



Klimapolitik 
 

• Erweiterung der Klimapolitik in 
Dimension der planetaren 
Grenzen, 


• Umfasst alle Dimensionen: 
Wasser, Luft, Erde, Fläche, 
Ressourcen


• Als Handlungsorientierung für 
die Erhaltung unserer 
Lebensgrundlagen, wo sind die 
Belastungsgrenzen?


• Historische Verantwortung der 
Industrieländer



Bündnispartei 
 

• Wir können nicht alleine das Klima retten 


• Aus der Geschichte von Bündnis 90/Die Grünen- Bündnis mit 
allen, die unsere Ziele verfolgen


• Keine Beliebigkeit oder rundgeschliffen, sondern weiter 
geschärft


• Scharf sind auch Verbote: Gifte in Spielzeug, Plastikpartikel in 
Zahnpasta, Dieselfahrverbote, Verbote von Cumex/Cumcum


• Verbote auch ein Gebot, wenn wir Politik für die Menschen 
machen



Change the system 
-not the climate 

• Der Mensch als Kapital und das Kapital für den Menschen


• Eingriffe in die Politik, hin zu einer sozial-ökologischen 
Marktwirtschaft (Annalena: Wir haben nicht die Zeit, auf die 
Weltrevolution zu warten)


• Technik orientiert sich an der Unterstützung der Menschen


• Prinzip der Umkehrbarkeit von Technik (Bsp. 1 Mill. Jahre Endlager 
Atomkraft, aber sofortiger Abbau eines Windrades)


• Verantwortbarkeit von Politik, niemand kann 1 Mill Jahre 
verantworten oder den Verbrauch aller fossiler Energie des 
gesamten Planeten innnerhalb 4 Generationen



Künstliche Intelligenz 
 

• Wird weiter fortschreiten, aber wir müssen auch die 
Grenzen definieren


• KI darf nicht zwischen Leben und Tod entscheiden (ob 
jemand bestraft wird oder operiert wird, 


• Grüne sind nicht technologiefeindlich, im Gegenteil, aber 
Technik ist kein Selbstzweck und muss den Menschen 
nutzen



Rechtsstaatlichkeit 
 

• Gestartet als Kritiker des Staates sind wir mittlerweile in 
der Rolle der Verteidigung des Rechtsstaates


• Wir sind staatstragender, als wie wir uns das je vorgestellt 
haben 


• Die Welt hat sich verändert, die Kräfte der Illiberalität 
werden stärker



Europa 
 

• Europa als Vorreiter 
Klimaschutz, 
Finanzsysteme, Steuer


• Nächste Stufe soziales 
Europa, verbindl. 
Sozialstandards


• Weiterentwicklung zur 
Europ. Föderalen 
Republik, kein 
Zentralismus



Feminismus 
 

• Durchgehender Faden durch alle Kapitel


• Technologischer Wandel, wird er von Frauen mitgestaltet?


• Außenpolitik, Feminismus als Kriterium


• Demokratische Gesellschaft ist zwingend feministisch



Widersprüche 
 

• Nur wer ein geschlossenes Weltbild hat, kennt keine 
Widersprüche


• Wir stellen uns diesen Widersprüchen


• Streit zwischen Ökologie und sozialer Gerechtigkeit, oder 
Frieden und  Menschenrechte


• Streit als demokratischer Prozess



Kritik 
 

• Katharina Borchert, Chief Open Innovation Officer bei Mozilla:  sie 
lebt im Silicon Valley, „wenn ich mir dieses Programm durchlese, weiß 
ich warum ich nach Deutschland zurückgehen werde.“


• Ferda Ataman, Schriftstellerin und Journalistin: Feminismus als roter 
Faden, aber auch Themen wie Rassismus und Demokratie sollen sich 
wie ein roter Faden durch das Programm ziehen.


• Luisa Neubauer, Klima-Aktivistin von Fridays For Future: Grüne 
haben verlernt groß zu denken und zu träumen. Diese Krise ist 
unglaublich und erfordert unglaubliche Maßnahmen.


• Lukas Beckmann, Bundesgeschäftsführer 80iger Jahre: Auftrag der 
Medien. Sie sollen sich mehr herauswagen und mehr Handlungswissen 
vermitteln. 



Open Space Samstag 
 

Näheres im Wissenswerk



Ergebnisprotokolle 
 

wissenswerk.gruene.de

Über hundert weitere Protokolle

http://wissenswerk.gruene.de


-Über Beteiligungsgrün Mitgliederbegehren zum Zwischenbericht 

.jetzt online in die zweite Phase des Grundsatzprogrammprozesses,  Vorschläge erwünscht 

-Text nicht als Leitantrag, der Zwischenbericht ist ein Diskussionspapier,  

-ausformulierte und begründete Anstöße, die helfen,  Grundsatzprogrammentwurf zu 
entwickeln



Fiel  Gligg dr Bardei fr die näxsten 
frzisch Johre 

Danke für die Aufmerksamkeit 
 


